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ANZEIGE

ÖkoPlus-Umweltpreis 2015 verliehen
Familie Seilbeck für konsequentes ökologisches Bauen ausgezeichnet –

Feierstunde im Naturbau-Fachmarkt Reiner, Bärndorf
Bogen-Bärndorf. (sp) Eine freudige
Überraschung erreichte kürzlich Ju-
lia und Franz Seilbeck aus Wiesent
im Landkreis Regensburg. Das junge
Paar wurde zur ÖkoPlus-Umwelt-
preis-Verleihung geladen und mit
dem 500 Euro dotierten Preis ausge-
zeichnet.
Bereits lange vor Baubeginn infor-

mierten sich die Eheleute über ver-
schiedene ökologische Bauweisen.
Vor rund einem Jahr erfolgte schließ-
lich der Spatenstich fürs Eigenheim.
In Ebersroith, Gemeinde Rettenbach,
bauten die beiden ein Massivholz-
haus aus verdübelten Brettlagen.
Dabei setzten sie sehr konsequent
im Außen- wie im Innenbereich Na-
turbaustoffe wie volldeklarierte reine
Kalkputze, Lehmputze innen, Hanf-
dämmstoffe und schöne Massivdielen
aus Tannenholz von der Ökoregion
Lam-Lohberg ein. Gestrichen wurde
alles mit Naturfarben. Die frischge-

backenen Preisträger trugen somit
den Anforderungen an ein gesundes
Raumklima und größtmöglichem
Umweltschutz Rechnung. Familie
Seilbeck erfüllte nach Ansicht der
Jury die wesentlichen Anforderungs-
kriterien in hervorragender Weise.

Franz Reiner bezeichnete die Gewin-
ner ferner als würdige Preisträger,
die sich konsequent für ökologische
Baustoffe und Wohneinrichtungen
entschieden haben.
Am vergangenen Dienstag fand

schließlich im Naturbau-Fachmarkt

Reiner in Bärndorf 3, 94327 Bogen,
die Preisverleihung statt. Franz Rei-
ner, ÖkoPlus-Partner, überreichte in
einer kleinen Feierstunde den Preis-
geldscheck samt Urkunde an das
Ehepaar Seilbeck, das zusammen mit
Konrad und Quirin Seilbeck anreiste.
Der ÖkoPlus-Umweltpreis wurde

bereits zum siebten Mal verliehen
und ist 2015 mit einem Gesamtpreis-
geld von 1.500 € dotiert. Mit dem
ÖkoPlus-Umweltpreis werden Leis-
tungen für ökologisches Bauen und
Wohnen, das Engagement für regi-
onale Vernetzung bei gleichzeitiger
Förderung der Jugend in Ausbildung
und Beruf ausgezeichnet.
2015 ging der Auswahl ein Bewer-

bungsverfahren via Internet voraus.
Bewerben konnten sich Einzelperso-
nen, Vereine und öffentliche Einrich-
tungen. In diesem Jahr erfolgte die
Verleihung regional an drei Einzel-
personen.

Echte Naturtalente!

Naturbaustoffe
& Massivholzmöbel

Nutzen Sie unsere Kompetenz und Spezialisierung
auf echte authentische, ehrliche Baustoffe und Möbel.
Lehm, Kalk, Schilf, Hanf, Massivholz und Naturfasern –
möglichst wenig verfälscht – das ist unsere Maxime.
Besuchen Sie uns in unserem baubiologischen Fach-
markt mit umfangreichem Lager und Lieferservice.

natürlich bauen, natürlich wohnen
... natürlich leben!

Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr. 9 – 18 Uhr

durchgehend
Sa. 9 – 13 Uhr

ODER EINKAUFEN
RUND UM DIE UHR

im Online-Shop

BÖDEN · MÖBEL · FARBEN · PUTZE · BAU- UND DÄMMSTOFFE · NATURBETTEN

DDDaaasss TTTeeeaaammm vvvooommm NNNaaatttuuurrrbbbaaauuu-FFFaaaccchhhmmmaaarrrkkkttt RRReeeiiinnneeerrr (((rrreeeccchhhtttsss))) üüübbbeeerrrrrreeeiiiccchhhttteee dddeeennn SSSccchhheeeccckkk aaannn dddiiieee fffrrriiisssccchhhgggeeebbbaaaccckkkeee-
nen Öko-Plus-Umweltpreisträger Seilbeck aus dem Landkreis Regensburg.

Seniorennachmittag
Oberalteich. (ts) Am Montag, 16.

März, findet um 14 Uhr im Pfarr-
heim Oberalteich der nächste Se-
niorennachmittag statt. Alle Senio-
ren der Pfarrei Sankt Peter und
Paul sind dazu willkommen.

Infoabend zur
Ganztagsklasse

Bogen. (dw) Am Dienstag, 24.
März, findet um 18.30 Uhr im Mehr-
zweckraum der Herzog-Ludwig-
Mittelschule Bogen ein Informati-
onsabend zum Übertritt in eine von
Lehrern geleitete Ganztagesklasse
statt. Unter anderem werden die
wesentlichen Merkmale, Besonder-
heiten und Vorzüge der gebundenen
Ganztagsklassen vorgestellt. Alle
Eltern und Schüler aus dem Groß-
raum des Mittelschulverbunds, wel-
che hierzu genauere Informationen
wünschen oder spezielle Fragen ha-
ben, sind zu dieser Veranstaltung
willkommen. Anmeldeschluss für
eine der Ganztagesklassen 5 bis 10
ist heuer der 16. April. Aus organi-
satorischen Gründen wird von El-
tern, deren Kinder der Mittelschule
Bogen nicht angehören, um eine
kurze Mitteilung (Telefon 09422/
805426) über die Teilnehmeranzahl
erbeten. Um 18 Uhr erfolgt vorab
eine kurze Schulhausführung für
interessierte Eltern und Kinder.

Jugendfreizeithaus
Bogen – 16. bis 22. März

Montag: JFH geschlossen.
Dienstag: 17 bis 21 Uhr offener

Treff.
Mittwoch: 16 bis 21 Uhr offener

Treff.
Donnerstag: 16 bis 21 Uhr offener

Treff; 19 bis 21 Uhr Volleyball.
Freitag: Gitarrenkurse

14 bis 18 Uhr Kindertreff; 16 bis
18 Uhr Freizeitsport; 18 bis 21
Uhr offener Treff.

Samstag: 16 bis 21 Uhr offener
Treff.

Sonntag: JFH geschlossen.
Nähere Infos im Jugendfreizeit-
haus Bogen, Stadtplatz 31, Tele-
fon 09422/805379.

Faszination Herz
Dr. med. Dionys Daller referierte über Kardiologie

Oberalteich. (el) Das Herz als „In-
nerstes“ des Menschen übt auf die
Menschheit seit jeher große Faszi-
nation aus und hat bis in die Zeit
der modernen High-Tech-Medizin
nichts davon eingebüßt. Dies wurde
deutlich am Mittwochabend im
Kulturforum Oberalteich: Chefarzt
Dr. med. Dionys Daller von der Kli-
nik Bogen referierte über die Ge-
schichte der Kardiologie.

„Schon die Babylonier beschrie-
ben um 600 vor Christus das Ausset-
zen des Herzschlags“, blickte der
Referent zurück. Die wissenschaft-
lichen Methoden des Beobachtens
fanden auch Anwendung in der
griechischen Antike. Die daraus ab-
geleiteten Theorien seien erstaun-
lich fortschrittlich und schon teils
„recht nahe dran an heutigen Er-
kenntnissen“, stellte Dr. Daller fest.

Die wissenschaftliche Erfor-
schung des Herzens wich zuneh-
mend einer Phase der Mystifizie-
rung und Tabuisierung – begünstigt
von den Religionen, die den „Sitz
der Seele“ als „unberührbar“ pro-
pagierten und das Herz dem wissen-
schaftlichen Erfahrungshorizont
entzogen. Das Vakuum füllten „der
Glaube und eben auch der Aber-
glaube“, schilderte der Referent.

Wiederbelebt wurde die wissen-
schaftliche Erforschung erst wieder
in der Renaissance im 16. Jahrhun-
dert. Mit den Methoden der soge-
nannten „Vivisektion“, also dem
Sezieren bei lebendigem Leib, still-
ten Wissenschaftler ihre Neugier
und gewannen zentrale Erkenntnis-
se über den Kreislauf.

Als „Geburtsstunde der Kardio-
logie“ bezeichnete Dr. Daller die
Zeit von William Harvey (1628) und
Marcello Malpighi. „Erst 1896
brach der Frankfurter Louis Rehn
das Tabu, das Herz sei unberühr-
bar“, berichtete Daller. Rehn öffne-
te den Brustkorb und übernähte
eine Stichwunde am Herzen eines
Gärtnergesellen, der den Eingriff

überlebte. „Man muss wissen, dass
derartige Verletzungen in dieser
Zeit als absolut tödlich galten“,
fügte der Kardiologe hinzu.

Damit sei laut Dr. Daller der Weg
geebnet worden für die Entwick-
lung neuer Techniken, die bis heute
Bestand haben und immer weiter
verfeinert werden.

Erstmals führte 1929 Werner
Forßmann im Selbstversuch über
eine Vene einen Schlauch ein bis
zum rechten Vorhof. Es folgte 1977
die erste Ballondehnung und 1986
der erste Stent. Ake Senning im-
plantierte 1958 erstmals einem Pa-
tienten ein kompaktes Gerät, beste-
hend aus einem in einer leeren
Schuhcremedose gegossenen Proto-
typen mit einfachen Bauteilen.

Weiterentwickelt wurden die im-
plantierbaren Schrittmacher und
auch Defibrillatoren bis hin zu den
heutigen High-Tech-Implantaten.
„Speziellere Entwicklungen fanden
in ‚meiner Zeit’ statt“, blickte Dr.
Daller zurück, was ihm auch ein
Thema für seine Doktorarbeit be-
scherte.

Abschließend reflektierte der
Chefarzt am Bogener Klinikum,
was die Neuentwicklungen der ver-
gangenen 50 Jahre konkret gebracht
haben.

Informationsabend der
Ludmilla-Realschule

Bogen. (ta) Am Mittwoch, 18.
März, findet um 18.30 Uhr im Atri-
um der Ludmilla-Realschule Bogen
eine Informationsveranstaltung für
Eltern statt, die ihr Kind für das
Schuljahr 2015/2016 anmelden wol-
len. Ab 17.30 Uhr gibt es geführte
Schulhausbesichtigungen. Wäh-
rend der Elterninformation können
die Kinder Einblick in das Schulle-
ben nehmen.

Lehrgang mit dem
Thema Qualitätshonig
Ascha. (ta) Der Fachberater Er-

hard Härtl aus Deggendorf hält am
Dienstag, 17. März, von 18 bis 22
Uhr am Lehrbienenstand Ascha ei-
nen Honiglehrgang. Der Lehrgang
richtet sich an alle Imker. Teilnah-
mebescheinigung kann ausgestellt
werden. Informationen bei Otto
Kötterl, Telefon 09422/4261 oder
0151/17603272.

Am Sonntag ist wieder
Pfarrfamiliennachmittag

Kößnach/Pittrich. (jg) Am Sonn-
tag, 15. März, lässt sich bei den gu-
ten Wetteraussichten ein Spazier-
gang mit dem Besuch des Pfarrfa-
miliennachmittags verbinden. Die
Organisatoren laden dazu ab 14 Uhr
alle Generationen aus dem Bereich
der Expositur in das Pfarrheim am
Kirchplatz ein. Dabei besteht aus-
reichend Gelegenheit, Erinnerun-
gen an Ereignisse und Personen
beim nostalgischen Jahreskalender
wieder aufzufrischen. Für die Be-
wirtung der Gäste ist gesorgt.

Kein Osterbasar
der Albertus-Schule

Bogen/Oberalteich. (sp) Aus or-
ganisatorischen Gründen muss der
traditionelle Osterbasar der Alber-
tus-Schule, SFZ Bogen, am Stadt-
platz in Bogen heuer entfallen. Im
nächsten Jahr findet der Basar wie-
der regulär statt.

Übertritt auf den M-Zug
Mittlere Reife für praktisch veranlagte Kinder

Bogen. (dw) Am Dienstag, 24.
März, findet um 19.15 Uhr der In-
formationsabend zum Übertritt in
eine Mittlere-Reife-Klasse (M-Zug)
oder an eine andere weiterführende
Schule in der Aula der Herzog-Lud-
wig-Mittelschule Bogen statt. Zu
dieser Schullaufbahnberatung sind
alle Eltern von Kindern ab der 5.
Jahrgangsstufe willkommen.

Selbstverständlich besteht auch
für Erziehungsberechtigte von
Viertklässlern die Möglichkeit, sich
zu informieren, sollte noch keine
Entscheidung für eine bestimmte
Schulart gefallen sein. Allen anwe-

senden Gästen werden verschiedene
Wege und Möglichkeiten während
und nach der Mittelschule aufge-
zeigt. Die M-Lehrkraft Claudia
Ahlmer informiert über Aufnahme-
bedingungen und erforderliche Ar-
beitshaltungen innerhalb der
M-Klasse. Im Anschluss daran be-
richten Schüler aus verschiedenen
Mittlere-Reife-Klassen über ihre
Erfahrungen. Abschließend stehen
wie immer Lehrkräfte und Schullei-
tung für Fragen und Führungen be-
reit. Weitere Auskünfte und Anmel-
deanträge zu den Aufnahmeprüfun-
gen unter Telefon 09422/805426.

Starkbierfest im Leo-Haus
Zünftige Stimmung – Trachtenkinder traten auf
Bogen. (dw) Hoch ging es her am

Mittwochnachmittag im Leonhard-
Kaiser-Haus. Einrichtungsleiter
Christoph Ziermann und die Leite-
rin des Sozialdienstes, Jeanette
Fehrmann, waren sich einig: „Man
muss die Feste feiern, wie sie fal-
len.“ Deshalb haben sie ein Stark-
bierfest für die Senioren organi-
siert.

Die zünftige Musik dazu lieferte
der Buchinger Sepp aus Mitterfels
mit seiner Steirischen, der echt bay-
risch aufspielte und den alten Herr-
schaften mit dem „ Hirtamadl“ und
„Zwiefachen“ die eigene Jugendzeit
ins Gedächtnis rief. Sozialdienst-
mitarbeiterin und Ergotherapeutin
Stefanie Moosmüller kündigte in
der Rolle einer heiteren Fastenpre-
digerin, die an das einstige Vorrecht
der Mönche in den Klöstern Bier als
Fastentrunk zu brauen erinnerte,
an: „Das süffige Bier, das Sie gleich
probieren dürfen, kommt bei uns
wie am Nockerberg natürlich aus
einem Holzfass.“ Heimbeiratsvor-
sitzender Josef Foierl machte sich
darauf gleich ans Werk und zapfte
unter fachmännischer Anleitung
von Haustechniker Franz Muhr an.
Mit einem Tusch forderte der Bu-
chinger Sepp zum Probieren auf.

Mit viel Beifall empfangen wur-
den die jungen Tänzer des Trach-
tenvereins „D‘gmüatlichen Perl-

bachtaler“, die, angeführt von ihrer
Leiterin Manuela Aumer, herein
marschierten und mit Bravour ihr
Können vorführten. Ob mit dem
„Feierheisl“, dem „Fensterltanz“
oder „Hansl bleib da“ – die Mäd-
chen drehten sich, dass ihre Röcke
nur so flogen und die Buben beein-
druckten in ihrer Rolle als taktfeste
Kavaliere. Dazwischen sorgte
Schwester Monika Leistner mit ih-
ren amüsanten Witzbeiträgen für
lautes Gelächter. Damit den alten
Herrschaften das süffige Starkbier
bestens schmeckte und nicht etwa
ein Schwipserl verursachte, servier-
ten ihnen die fleißigen Helferinnen
vom Sozial-, Pflege- und Küchen-
dienst einen Surbraten mit Sauer-
kraut, Brezen und Brotzeitlaiberln.
Bis in den Abend hinein wurde zu
Buchingers Musik geschunkelt,
während manche Bewohner sogar
ein Tänzchen wagten.

In rundum guter Laune feierten die Senioren zusammen mit den Perlbachtaler
Trachtenkindern und dem Buchinger Sepp ihr Starkbierfest. (Foto: dw)

Ziergehölze schneiden
Kirchroth. (jg) Am Mittwoch, 18.

März, gibt es für die Bevölkerung
um 19 Uhr einen Fachvortrag des
Obst- und Gartenbauvereins im
Gasthaus „Zur Lacke“. Dabei in-
formiert Gartenbaufachberater
Götze über fachgerechtes Schnei-
den von Ziergehölzen.

Grasoberln
Bogen/Bärndorf. (ta) Die Bogen-

berg-Wanderer bieten heute, Sams-
tag, um 19.30 Uhr im Gasthaus
Wurm in Bärndorf ein Grasoberl-
turnier für alle Kartenspieler an.
Die besten Drei erhalten Geldprei-
se, weiterhin gibt es Sachpreise.

MMC-Vortragsabend
Degernbach. (rs) Am Montag, 16.

März, kommt Präses Werner Heß
von der Marianischen Männerkon-
gregation Straubing nach Degern-
bach. Er hält um 19 Uhr in der
Pfarrkirche einen Gottesdienst für
alle Sodalen der Pfarreien Bogen-
berg und Degernbach. Anschlie-
ßend hält er im Degernbacher
Pfarrheim einen Vortrag für alle
Pfarrangehörigen.
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